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wenn der Gerechtigkeit Genüge geschehen und die Schuld erkannt
ist, das große Wort Verzeihung, das nicht im Wörterbuch der Politiker

und Strategen steht, in die Abrechnung der Völker hineinzuwerfen

und als ein wirkliches Bedürfnis in den Gemütern lebendig
zu machen.

Die Völkerliga wird kommen. Die christlichen Kirchen werden
gerade durch Vertiefung und Erweiterung ihrer Einigungsbestrebungen
dafür zu sorgen haben, dass auch der Geist einer wirklichen
Völkerliga kommen kann und der kommende Bund nicht nur in
politischen Erwägungen, sondern in einem verbindenden Glauben
und guten Willen den stärksten Rückhalt habe.

ZÜRICH ADOLF KELLER

DAS IST SO TRAURIG....
Von CARL SEELIG

Meiner Liedersängerin HELEN GÖLL zugeeignet

Das ist so traurig,
Wenn ein Mütterlein
Des Nachts in seine arme Stube tritt
Und es kein Licht,
Kein liebend Kind empfängt.

Das ist so traurig,
Wenn ein müder Greis
Durch laute Straßen bangend wankt
Und sich kein Arm
Ihm schützend und erwärmend beut.

Das ist so traurig,
Wenn die vielen Menschen
Feindselig ihres Weges eilen
Und mit harten Augen
Den Andern auf die Seite stoßen.
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